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Anlage 1 Fruchtartspezifische Systemanforderungen für 

Saatgutbehandlungseinrichtungen 

 

Beizgrad 

Für die Bewertung der Saatgutqualität gilt, dass eine Partie optimal gebeizt ist, wenn der 

Beizgrad bei 100 plus/minus 10 Prozent der vorgeschriebenen Aufwandmenge liegt. 

 

Einzuhaltende Heubachwerte 

Fruchtart Grenzwert anzustrebender Wert Status 

Raps 0,5 g / 700.000 Körner < 0,25 g / 700.000 Körner obligatorisch 

Mais/Süßmais 0,75 g / 100.000 Körner  obligatorisch 

Zuckerrübe 0,25 g / 100.000 Körner  obligatorisch 

Getreide 5 g / ha 1 g / ha obligatorisch 

Zwiebeln 0,2 g/ 100.000 Körner  obligatorisch 

Karotten/Chicorée 0,1 g/ 100.000 Körner  obligatorisch 

Grüne 

Bohnen/Ackerbohnen 

0,4 g / 100.000 Körner  obligatorisch 

Erbsen 0,2 g/ 100.000 Körner  obligatorisch 

Baumwolle 6 g/ 100 kg  obligatorisch 

 

Die angegeben Heubachwerte sind unabhängig von den eingesetzten Beizmitteln bzw. 

Wirkstoffen für jede Rezeptur, jede Fruchtart bzw. Kulturart einzuhalten. Werden z.B. mehrere 

Getreidearten z.B. Gerste, Roggen und Weizen gebeizt, so sind die Heubachanalysen 

gleichmäßig auf diese Fruchtarten zu verteilen. Es ist darauf zu achten, ob die verwendeten 

Beizmittel weitere Anwendungsbestimmungen bezüglich des einzuhaltenden Heubachwertes 

gelten. Diese Grenzwerte können von den hier genannten Werten abweichen (Siehe auch 

Seite 5). Vergleichbare Analysen des Staubgehalts mit JKI-anerkannten und für die jeweilige 

Saatgutbehandlungseinrichtung kalibrierten Geräten sind möglich. 
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Bei Getreide sind die max. Aussaatstärken der einzelnen Getreidearten zu berücksichtigen. 

Diese sind in nachstehender Tabelle aufgeführt. 

 

Heubachwerte in g/ha in Bezug zu den maximalen Aussaatstärken je Getreideart 

 

Getreideart 

Sommer- 

und 

Winterung 

max. Aussaatstärke Grenzwert:  

g Staub / ha 

g Staub / 

100 kg Saat 

% Staubgehalt 

Weizen/Durum 250 kg 5 g 2,00 g 0,00200 % 

Gerste 180 kg 5 g 2,78 g 0,00278 % 

Roggen 150 kg 5 g 3,33 g 0,00333 % 

Triticale 170 kg 5 g 2,94 g 0,00294 % 

Hafer 150 kg 5 g 3,33 g 0,00333% 

     

Dinkel 200 kg 5 g 2,50 g 0,00250% 
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Probebeizung und Funktionsprüfungen 

Bezeichnung Anwendung bei Frequenz Zu überprüfende  

Qualitätsparameter 

Praxishinweise 

Probebeizung Jede neue Rezeptur 

unabhängig vom 

eingesetzten Beizmittel 

oder der behandelten 

Fruchtart 

1x vor erstmaliger 

Anwendung in der 

Praxis 

Heubachwert, Beizgrad von ein 

und derselben Probe, visuelle 

Kontrolle 

 

Ausnahme: Bei Einsatz 

biologischer Pflanzenschutzmittel 

ist der Beizgrad als 

Qualitätsparameter nicht 

aufzuführen, da nicht anwendbar. 

Allgemein: Beizstellen, die mehr als ein Beizgerät nutzen, müssen die 

Probebeizungen für jedes Gerät durchführen. (Ausnahme: Beizlinien 

mit gemeinsamer Absackung) 

 

Getreide Erstkontrolle: Für die Probebeizung ist ein Mittel ohne NT 

699-x anzuwenden. Die entsprechenden in SeedGuard 

vorgegebenen Grenzwerte sind einzuhalten. 

 

Für die Freigabe der Rezeptur und Beginn der Beizung muss 

mindestens ein Ergebnis (Heubach/Beizgrad) einer Probebeizung  

vorliegen.  

 

Für das Fortsetzen der Anwendung müssen die Ergebnisse der 

Qualitätsparameter abgewartet werden. Bei Nichteinhaltung eines 

Parameters ist die Probebeizung zu wiederholen. Erst wenn alle 

Qualitätsparameter in Ordnung sind, kann die Rezeptur für die weitere 

Anwendung freigegeben werden (Dokumentation). Die Ergebnisse 

der Probebeizung können innerhalb einer Kultur von Sommerungen 

auf Winterungen und umgekehrt übertragen werden (z.B. Sommer- 

und Winterweizen). 

 

Jährliche 

Funktionsprüfung 

Alle Bestands- 
Rezepturen 
 
Ausnahme Getreide; hier 
nur für 
Bestandsrezepturen mit 
Beizmitteln, die eine NT-
699-x-
Anwendungsbestimmung 
besitzen 

1x bei erstmaliger 

Anwendung, einmal 

jährlich   

s.o. Beizstellen, die mehr als ein Beizgerät nutzen, müssen jährliche 

Funktionsprüfungen für jedes einzelne Gerät durchführen. 

 

Nach einer jährlichen Funktionsprüfung müssen die 

Qualitätsparameter) für ein Fortsetzen der Anwendung nicht 

abgewartet werden. Eine Dokumentation der durchgeführten 

Funktionskontrolle anhand der Vorgaben ist erforderlich. Wenn ein 

Qualitätsparameter nicht in Ordnung ist, müssen 
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Bezeichnung Anwendung bei Frequenz Zu überprüfende  

Qualitätsparameter 

Praxishinweise 

Korrekturmaßnahmen gemäß der eigenen Prozessbeschreibung 

eingeleitet werden. Die Ergebnisse der jährlichen Funktionsprüfungen 

können innerhalb einer Kultur auf Sommerungen und Winterungen 

(z.B. Sommer- und Winterweizen) umgekehrt übertragen werden, 

 

Prozessbegleitende 

Funktionsprüfung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raps / Mais 1 x wöchentlich Heubach und visuelle Kontrolle  

Zuckerrübe 1 x  alle 14 Tage Heubach und visuelle Kontrolle  

Gemüse 
 

Pilliert 1 x alle 14 
tage 
Inkrustiert 1 x 

wöchentlich 

Heubach und visuelle Kontrolle Zwiebeln und Karotten; Wurde das Saatgut vor mehr als einem Jahr 

behandelt, wird der Heubach-Test an dem (neu) zu verpackenden 

Saatgut durchgeführt, sofern die Partien mehr als 5 kg betragen.  

Bei Partien von weniger als 5 kg wird kein Heubach-Test durchgeführt.  

Liegt die Behandlung des Saatguts weniger als ein Jahr zurück, wird 

bei dem zu (wieder)verpackenden Saatgut kein Heubach-Test 

durchgeführt. 

Getreide gilt für alle in der 

Beizstelle angewendeten 

Rezepturen 

Je 1.000 t eine 

Heubachanalyse 

oder mind. 3 und  

max. 10  Analysen 

pro Jahr 

 

 Heubach und visuelle Kontrolle Die Kontrollanalysen sollen in sinnvollen Abständen während der 

gesamten Aufbereitungssaison vorgenommen werden. 

Sie sind anteilig der verarbeiteten Mengen zwischen den Getreide- 

fruchtarten aufzuteilen (nicht rezepturgebunden).  

Die geforderte Anzahl Kontrollanalysen pro Jahr orientiert sich an der 

Gesamtmenge des aufbereiteten Saatguts. Beizstellen bis 1.000 t 

Jahresmenge dürfen für die erforderliche Anzahl prozessbegleitender 

Funktionsprüfungen die jährliche(n) Funktionsprüfung(en) anrechnen. 
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Auslegung / Hinweise zusätzlicher Anwendungsbestimmungen (z.B. bezogen auf HAS 

Werte) 

 

Generell gilt: Es ist darauf zu achten, ob für die verwendeten Mittel weitere 

Anwendungsbestimmungen bezüglich des einzuhaltenden Heubachwertes gelten. Diese 

Grenzwerte können von den in SeedGuard genannten Grenzwerten abweichen.  

 

Anwendungsbestimmung Praxishinweis 

NT 715-x Gilt nur bei Durchführung der Probebeizung bei 

erstmaliger Anwendung einer neuen Rezeptur 

NT 716-x Gilt für Probebeizung, jährliche und 

prozessbegleitende Funktionsprüfungen 

 

 

Ausnahmeregelung für „Off Season Kleinstmengenaufträgen“: 

 

Als „Off Season Kleinstmengenaufträge“ werden Beizaufträge bezeichnet, die in der JKI-

gelisteten -Saatgutbehandlungseinrichtung maximal einmal pro Jahr außerhalb der 

Beizsaison für Saatgutmengen ≤ 50 kg erstellt werden. Für diese Aufträge kann unter der 

Voraussetzung, dass gleich hohe Qualitätsstandards (einschließlich Dokumentation) wie in 

der regulären Beizsaison vorliegen, auf die Heubachanalyse verzichtet werden. 

 

Rückstellmuster 

 

Fruchtart Probengröße* Aufbewahrungsfristen 

Raps 

 

mind. 500 g mind. 9 Monate 

Mais ≥ 1 kg 

 

mind. 9 Monate 

Zuckerrübe 

 

mind. 500 g mind. 6 Monate 

Getreide 

 

 mind. 500 g mind. 9 Monate 

Gemüse 

 

mind. 500 g mind. 6 Monate 

 

*Ausnahmeregelung für Drittländer: Zur Vermeidung zolltechnischer Probleme ist die 

Aufteilung der Probemenge auf je 250 g zulässig. Beim Zusammenführen der Teilmengen ist 

darauf zu achten, dass diese aus ein und derselben Probe stammen. 
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Nachweiserbringung der Sach- und Fachkunde Beizgradlabore 

 

Fruchtartübergreifend kann der Nachweis der Sach- und Fachkunde eines Labors zur 

Beizgradbestimmung beispielhaft wie folgt erbracht werden: 

 

 

• 17025 Akkreditierung des Labors oder 

• Methodendarlegung oder 

• GLP Bescheinigung 

 

(Liste offen) 


